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Was, wann, wo
heute in Brackwede, Senne und Sennestadt

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle: Hauptstraße 90
bis 92, 9 bis 13 Uhr und 13.30 bis
17 Uhr, Telefon 0521 / 9 42 17 10;
Telefax 0521 /9 42 17 50.

Veranstaltungen
Zionsgemeinde und Freiwillige
Feuerwehr Eckardtsheim: 16 bis
20 Uhr Weihnachtsmarkt rund
um die Eckardtskirche, 17 Uhr
Wandelkonzert mit Posauenen-
chor, Eckardtskirche.
SPD Sennestadt: 18 Uhr Bürger-
versammlung mit Wolfgang
Brinkmann im Bürgertreff des
Sennestadthauses.
Zweischlingen: 22.30 Uhr »Fore-
ver Young – Ü 30« mit DJ Ulli,
Osnabrücker Straße 200.
Melodie-Filmtheater: 20 Uhr,
Filmvorstellung »What a man«,
Aula der Realschule Brackwede,
Kölner Straße 40.
Alt und Jung Südwest, Team
Windflöte: 12 bis 14 Uhr Mittags-
tisch und Klön, 15 bis 17 Uhr
Spiel- und Klöntreff, 10 bis 12 Uhr
Beratungsbüro, Kornblumenweg.
Arbeiterwohlfahrt Sennestadt:
9.30 bis 10.30 sowie 10.45 bis
11.45 Uhr Gedächtnistraining für
Senioren; AWO-Forum am

Reichowplatz; 15.30 bis 17.30
Uhr Internet-Aktiv-Treff, Hans-
Ehrenberg-Schule.
Anonyme Alkoholiker Sennestadt:
19.30 Treffen im Sennestadthaus,
Raum 304.
Sternwarte Bielefeld-Brackwede:
Beckumer Straße 10, ab 20 Uhr
(nur bei klarer Sicht geöffnet).
Neue Schanze, Begegnungs- und
Servicezentrum der Diakonie
Brackwede: 9.15 Uhr Internatio-
nale Tänze ab 50, 11.30 bis 13
Uhr Mittagstisch, 14.30 Uhr Ca-
nasta, 16.30 Uhr Gitarrengruppe,
Café von 14.30 bis 17 Uhr geöff-
net, Auf der Schanze 3.

Kinder und Jugendliche
Treffpunkt Bisonweg, Senne:
13.30 bis 14.15 Uhr Mittagstisch
und Hausaufgabenhilfe, 14.15
Uhr Aktionen, Ausflüge, Spiele.
Haus der offenen Tür (HoT) Um-
meln: 13 bis 15 Uhr Kinderbe-
treuung mit Hausaufgabenhilfe
und Mittagstisch, 15 bis 19 Uhr
Jugendbereich, 15 bis 19 Uhr

Turniertag – Darts, Billiard-,
Tischtennis- und Kickerturniere
für Kinder und Jugendliche, Quel-
ler Straße 189.
Kinder- und Jugendzentrum Stri-
cker: 13 Uhr Mittagstisch für
Kinder, 14 Uhr Hausaufgabenhilfe
für Sechs- bis Elfjährige, 15 bis 17
Uhr »Spiel und Spaß« – Kinder-
treff ; 17 bis 22 Uhr Jugendbe-
reich; Gaswerkstraße 39, Brack-
wede.
Offene Kinder- und Jugendarbeit
Sennestadt: 15.30 bis 17 Uhr
Fußballgruppe des Matthias-Clau-
dius-Hauses, Sporthalle der Co-
meniusschule.
Jugendtreff »4you« Senne: 14.30
bis 16.30 Uhr »Open Toben« für
Grundschüler, Jahnstraße 4.
Jugendzentrum Luna Sennestadt:
16 bis 18.30 Uhr Teeny-Treff (12
bis 15 Jahre) im Pavillon.
Wohnmobil der Mobilen Jugend-
arbeit Süd: 16 bis 19 Uhr Spiel-
und Sportmöglichkeiten, Skat-
epark Travestraße.
PIA-Treff: 16 bis 17 Uhr Treff mit
Lernangeboten, Brombeerweg 1.

Bibliotheken
Stadtteilbibliothek Brackwede:
von 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr
geöffnet, Germanenstraße 17.
Stadtteilbibliothek Sennestadt:
von 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr
geöffnet, Elbeallee 70.

Bäder
Aquawede: 6.30 bis 8 Uhr und 14
bis 18 Uhr, Sauna 10 bis 22.30
Uhr.
Sennestadtbad: 13 bis 18 Uhr.

Oetker-Eisbahn
1. Laufzeit: 9 bis 12 Uhr; 22.
Laufzeit: 14 bis 17 Uhr; 33. Lauf-
zeit: 19 bis 22 Uhr, Duisburger
Straße 8. 

Apotheken
Marktplatz-Apotheke, Windel-
sbleicher Straße 235, Senne,
� 05 21/4 59 34 35, von 8.30 so-
wie nach 21 Uhr geöffnet.

Weitere Bielefelder Termine fin-
den Sie an anderer Stelle des
WESTFALEN-BLATT-Lokalteiles.

Mittendrin im »normalen« Leben: Markus Klemme (Mitte) an seinem
Ausbildungsplatz bei Gestamp. Daneben (von links): Tobias Braun
(Ausbilder), Christian Beitelhoff (Werkstattleiter) und Andreas Neitzel
(Geschäftsführer Teuto Inserv).

Ein Handicap
muss kein

Hindernis sein
Gestamp fördert behinderten Auszubildenden

B r a c k w e d e  (WB). Das
hat es bei Gestamp Umform-
technik, vormals Thyssen-
Krupp, noch nie gegeben: Zum
ersten Mal bildet das Brackwe-
der Unternehmen einen jun-
gen Mann aus, der geistig
behindert ist.

Markus Klemme ist eigentlich
Azubi beim metallbearbeitenden
Integrationsunternehmen Teuto
Inserv, einem Tochterunterneh-
men der Lebenshilfe Bielefeld.
Teile seiner Ausbildung zum Me-
tallbearbeiter absolviert der
20-Jährige bei Gestamp. 

Markus ist groß, fast zwei Meter,
ein ruhiger Typ mit weichen Ge-
sichtszügen. Aber er besitzt einen
starken Willen. »Der hat Biss«,
erkannten schon seine Lehrer an
der Schule Am Niedermühlenhof,
einer Schule der Lebenshilfe, in
der Jugendliche mit geistiger Be-
hinderung auf ihre berufliche Zu-
kunft vorbereitet werden. Markus
wusste, was er woll-
te: Nach einem Prak-
tikum bei Teuto In-
serv absolvierte er im
Mai 2011 ein weite-
res Praktikum in der
Ausbildungswerk-
statt bei Gestamp, wo
er seine Ausbildungs-
fähigkeit erfolgreich
unter Beweis stellte.

Seit dem 1. Sep-
tember lernt Markus
Bohren, Fräsen, Fei-
len. Gestamp übernimmt Teile der
Ausbildung für Firmen, die über
keine eigene Ausbildungswerkstatt
verfügen. »Am Anfang wussten
wir nicht, was auf uns zukommt«,
meint Tobias Braun, Ausbilder der
Zerspanungsmechaniker. »Aber es
gab keine Berührungsängste.
Wichtig ist, die Person selber

kennenzulernen.« Markus’ Ausbil-
dung ist theoriereduziert. Er lernt
auch nicht Industriemechaniker
wie seine 40 Azubi-Kollegen, son-
dern Metallbearbeiter – und das
mit Durchhaltevermögen und Mo-
tivation. »Man muss ihm die Dinge
öfter erklären. Das dauert zwar
länger, aber dann macht er es
gut«, sagt Tobias Braun. Markus
habe sogar freiwillig Nachhilfe in
Mathematik genommen, um sich
zu verbessern. Auch Gestamp-
Werkstattleiter Christian Beitelhoff
ist zufrieden. »Mit Markus klappt
es wunderbar. Wir benötigen kei-
nen zusätzlichen Ausbilder für
ihn.« Das Unternehmen ist in
Zeiten, in denen Azubis knapp
sind, froh über jeden ausbildungs-
fähigen Jugendlichen.

»Seine Ausbildung ist ein Mei-
lenstein für Teuto Inserv.« Andreas
Neitzel, Geschäftsführer des Inte-
grationsunternehmens, ist stolz
auf seinen Schützling. Auch für
Teuto Inserv ist es das erste Mal,
dass der Betrieb ausbildet. Neitzel
sieht darin einen weiteren Schritt

hin zu mehr Norma-
lität für Menschen
mit Behinderung.
Dass Markus Teile
seiner Ausbildung
bei Gestamp leistet,
führt Andreas Neitzel
auf die mehr als
zehnjährige Partner-
schaft zwischen Teu-
to Inserv und Ge-
stamp beziehungs-
weise damals Thys-
sen-Krupp zurück. 

Drei Jahre lernt Markus den
Beruf des Metallbearbeiters. Be-
gleitend besucht er das Bielefelder
Kerschensteiner-Berufskolleg. Im
Sommer 2014 steht ihm die Fach-
arbeiterprüfung bevor. Wenn alles
klappt wie bisher, wird er sie
meistern – mit Handicap, aber mit
Biss und Durchhaltevermögen. 

Oliver Fendel, Rob Viriens, Steffi Költsch, Meike
Pepping und Jörg Piron (von links) haben in der

Realschule Senne frühzeitig für Heiligabend-Stim-
mung gesorgt. Foto: Mike-Dennis Mülle

Abendkleid zum Advent
»Movie and Motion« sorgt für Weihnachtsstimmung

Senne (mdm). Ein Weihnachts-
mann mit Sonnenbrille? Vielleicht
war es ja selbst dem Protagonisten
im weiß-roten-Anzug noch etwas
früh für ein Weihnachtsmusical.
Die Formation »Movie and Mo-
tion« hat dennoch versucht, am
ersten Advent für besinnliche
Stimmung in Forum der Realschu-
le Senne zu sorgen.

Knapp 200 Besucher waren zum
Programm »Oh Du Fröhliche« ge-
kommen, das die Gruppe aus
Gütersloh präsentierte. Große Ku-
lissen brauchten die Darsteller
nicht, auch der mitgebrachte

Weihnachtsbaum, bedeckt von
weißem Kunstschnee, war recht
klein. Die sechs Akteure setzten
stattdessen ganz auf sich und ihre
Musik.

In gemütlicher Runde an einem
Tisch sitzend, gaben die Musical-
Darsteller abwechselnd ihr Stell-
dichein. Aus den samtroten Ta-
schen eines Adventskalenders zo-
gen sie einen Song nach dem
anderen. Neben vielen englischen
Stücken, wie etwa »Santa Baby«,
»Let it snow« und »Do they know
it’s Christmas«, sangen sie auch
einige deutsche Weihnachtslieder.

Bei »Kling Glöckchen klingelinge-
ling« konnte sich kaum ein Besu-
cher das stille Mitsummen ver-
kneifen. 

Die Darsteller Oliver Fendel,
Rob Viriens, Steffi Költsch, Meike
Pepping, Jörg Piron sowie Weih-
nachtsmann Thorsten Lier gaben
auf der Bühne alles, um für
Stimmung zu sorgen. Ihr begeis-
tertes Grinsen verloren sie nur bei
kurzen, besinnlichen Gedichten.
Tanzeinlagen samt Pompons und
Hüftschwung zauberten ein sol-
ches auch den Zuschauern ins
Gesicht. 

Gospelchor singt
am Nikolaustag

Sennestadt (WB). Zu einem Kon-
zert in der Vorweihnachtszeit lädt
der Gospelchor Sennestadt am
Dienstag, 6. Dezember, um 20 Uhr
in die Jesus-Christus-Kirche ein.
Neben modernen und traditionel-
len Gospels werden afrikanische
Songs und Christmas Carols zu
hören sein. Die Mitglieder singen a
cappella oder werden von ihrem
Chorleiter Josef Behrens am Kla-
vier begleitet. Karten gibt es von
sofort an im Vorverkauf im Ge-
schäft Trendschmuck, Elbeallee,
und in der Buchhandlung Exlibris,
Windelsbleicher Straße 237. Das
Konzert beginnt um 20 Uhr; der
Eintritt kostet 6 Euro.

Schwimmen im
Schlafanzug

Sennestadt (WB). Schon an die-
sem Montag, 5. Dezember, been-
det die Deutsche Lebensrettungs-
gesellschaft (DLRG), Ortsgruppe
Sennestadt, die Saison. Zu einem
letzten Training treffen sich die
Mitglieder um 17 Uhr im Sen-
nestadtbad. Traditionell dürfen
dann die Kinder im Schlafanzug
schwimmen gehen. Der Nikolaus
wird ebenfalls kommen. Zum ge-
mütlichen Ausklang treffen sich
die Erwachsenen um 20 Uhr im
Vereinskotten. Kinder bis zwölf
Jahre treffen sich an diesem Sams-
tag um 12 Uhr im Vereinskotten,
um Plätzchen zu backen.

Wansener
feiern Advent

Sennestadt (WB). Die Heimatge-
meinschaft Wansen veranstaltet
am Sonntag, 11. Dezember, einen
Adventsnachmittag. Die Mitglieder
treffen sich um 15 Uhr im Gemein-
desaal von St. Thomas Morus bei
Kaffee und schlesischem Streusel-
kuchen. Alle Mitglieder und Ange-
hörige sind willkommen. 

Klönabend der
Ummelner Züchter

Ummeln (WB). Zu einem Klöna-
bend treffen sich die Mitglieder
des Geflügelzucht- und Gartenbau-
Vereins Ummeln am Freitag, 9.
Dezember. Beginn ist um 19.30
Uhr im Gemeinschaftshaus.

»Mit Markus
klappt es wunder-
bar. Wir benöti-
gen keinen zu-
sätzlichen Ausbil-
der für ihn.«

Christian B e i t e l h o f f ,
Gestamp-Werkstattleiter

Kabarettistisches über Senne
Mit appetitanregendem Essensduft hat die CDU Senne jetzt 50 Gäste
auf Steinkrögers Hof begrüßt. Der Ortsverband hatte nicht nur zu
einem gemütlichen Beisammensein eingeladen, sondern servierte auch
leckere Suppen. Bezirksbürgermeister Gerhard Haupt und Ralf
Ahlemeyer hatten persönlich ganze 50 Liter Suppe zubereitet. In einem
großen Topf brodelte klassische, westfälische Kartoffelsuppe, in einem
etwas kleineren arabischer Harissa-Eintopf. Für einen Leckerbissen der
besonderen Art sorgte im Anschluss Jürgen Rittershaus (Dritter von
links). Der Kabarettist schlüpfte in seine Paraderolle als Heinz Flottmann
und schwadronierte über Senne. Ihren Spaß hatten dabei auch (von
links) Gerhard Haupt, Andrea Niederfranke, Ralf Ahlemeyer, Angela
Haupt und Carla Steinkröger. mdm/Foto: Mike-Dennis Müller

Nach dem Zusammenprall mit einem Bordstein und einem Verkehrs-
schild ist der Fahrer des Rollers gestürzt und verletzt in einer Parkbucht
an der Hauptstraße liegen geblieben. Foto: Peter Bollig

Rollerfahrer verletzt sich schwer
Von der Fahrbahn abgekommen – Polizei schließt Fremdverschulden bislang aus

Brackwede (peb). Schwer ver-
letzt worden ist gestern ein Roller-
fahrer bei einem Unfall auf der
Hauptstraße. Nach Angaben der
Polizei war der Fahrer aus Rich-
tung Kirche kommend in Richtung
Bahnhof unterwegs, als er in Höhe
Wikingerstraße aus noch unge-
klärter Ursache gegen 14.30 Uhr
von der Fahrbahn abkam.

Der Roller prallte gegen einen
Bordstein und ein Verkehrsschild,
der Fahrer stürzte und blieb in
einer Parkbucht liegen. Andere
Verkehrsteilnehmer waren nach
ersten Erkenntnissen der Polizei in
den Unfall nicht verwickelt. Der
junge Fahrer wurde von zwei
Ersthelfern versorgt, bis die Besat-
zung eines Rettungswagens und
ein Notarzt die Versorgung über-
nahmen und den Verletzten in ein
Krankenhaus brachten.


